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(54)  Drucktaste  für  ein  elektromechanisches  Schaltelement. 
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©  Mit  Hilfe  einer  Drucktaste  (1)  wird  ein  elektrome- 
chanisches  Schaltelement  (5)  geschaltet.  Die  Druck- 
taste  (1)  ist  in  einem  Gehäuse  (3)  geschützt  ange- 
ordnet  und  entgegen  der  Wirkung  eines  Federele- 
ments  (4)  durch  Fingerkraft  betätigbar.  Das  Feder- 
element  (4)  ist  einstellbar  und  austauschbar  zwi- 
schen  der  Drucktaste  (1)  und  dem  Gehäuse  (2) 
angeordnet. 
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Technisches  Gebiet: 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Drucktaste  für  ein 
elektromechanisches  Schaltelement,  die  in  einem 
Gehäuse  geschützt  angeordnet  und  entgegen  der 
Wirkung  eines  Federelements  durch  Fingerkraft  be- 
tätigbar  ist. 

Mit  Hilfe  von  Drucktasten  in  der  Frontplatte 
eines  Gehäuses  wird  der  Druck,  den  eine  Bedie- 
nungsperson  mittels  ihres  Fingers/Daumens  aus- 
übt,  mechanisch  auf  ein  Schaltelement  übertragen, 
das  Bestandteil  eines  elektrischen  Stromkreises  ist. 
Die  Drucktasten  sind  in  dem  stationären  oder  be- 
weglichen  Gehäuse  geschützt  eingebaut. 

Stand  der  Technik: 

Drucktasten  der  genannten  Art  sind  zumeist  für 
normalen  oder  schweren  Arbeitsbetrieb  ausgelegt 
und  berücksichtigen  allenfalls  noch  den  sog.  Hand- 
schuhbetrieb.  Eine  solche  Auslegung  trägt  unter- 
schiedlichen  ergonomischen  Gegebenheiten  nicht 
Rechnung,  zum  Beispiel  nicht  der  Tatsache,  daß 
die  Drucktasten  von  Männern  oder  Frauen  bedient 
werden. 

Darstellung  der  Erfindung: 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die  in 
dem  Hauptanspruch  beschriebene  Erfindung  löst 
die  Aufgabe,  für  unterschiedliche  Anforderungen 
der  Anwender  ein  Drucktastenprogramm  in  Modul- 
technik  anzubieten;  dabei  besonders  die  verschie- 
denen  ergonomischen  Gegebenheiten  bei  Bedie- 
nung  durch  Männer  oder  Frauen  zu  berücksichti- 
gen. 

Mit  der  Erfindung  ist  eine  Drucktaste  entwik- 
kelt,  die  für  Personen  mit  unterschiedlichen  ergo- 
nomischen  Gegebenheiten  leicht  zu  bedienen  ist, 
insbesondere  den  unterschiedlichen  Fingerkräften 
von  Frauen  und  Männern  Rechnung  trägt. 

Weiterbildungen  und  Ausgestaltungen  der  Er- 
findung  sind  in  den  Unteransprüchen  beschrieben. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnung: 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend  im 
einzelnen  beschrieben.  Die  einzige  Figur  zeigt  in 
schematischer  vergrößerter  Darstellung  einen 
Schnitt  durch  einen  Teil  eines  Gehäuses  mit  einer 
Drucktaste. 

Bester  Weg  zur  Ausführung  der  Erfindung: 

Eine  Drucktaste  1  ,  die  vorzugsweise  aus  Gum- 
mi  besteht,  ist  mit  Hilfe  einer  Befestigung  2  an 
einem  Gehäuse  3  befestigt.  Von  dem  Gehäuse  3 

ist  nur  ein  Ausschnitt  dargestellt.  Mit  Hilfe  der 
Drucktaste  1  wird  ein  elektromechanisches  Schalt- 
element  5  betätigt.  Die  Betätigung  erfolgt  über 
einen  Stößel  6  entgegen  der  Wirkung  eines  Feder- 

5  elements  4. 
Das  Gehäuse  3  weist  ein  Oberteil  3.1  -  auch 

als  Frontplatte  bezeichnet  -  und  ein  Unterteil  3.2  - 
auch  als  Boden  bezeichnet  -  auf.  Am  Boden  3.2 
des  Gehäuses  3  ist  das  elektromechanische 

io  Schaltelement  5  angeordnet.  Das  Oberteil  3.1  des 
Gehäuses  3  ist  von  dem  Stößel  6  durchsetzt.  An 
dem  Oberteil  3.1  ist  die  Befestigung  2  abgestützt. 

Die  Befestigung  2  besteht  aus  einem  Befesti- 
gungselement  2.1,  das  außerhalb,  und  einem  Befe- 

75  stigungselement  2.2,  das  innerhalb  des  Gehäuses 
3  angeordnet  ist.  Beide  sind  an  dem  Oberteil  3.1 
befestigt.  Das  Befestigungselement  2.1  hat  neben 
der  Funktion  des  Abdichtens  auch  die  der  AbStüt- 
zung  des  Federelements  4.  Das  Befestigungsele- 

20  ment  2.1  ist  von  dem  Stößel  6  durchsetzt.  Es  weist 
einen  in  die  Drucktaste  1  hineinragenden  und  mit 
ihr  verbundenen  Kragen  2.11  auf.  An  den  Kragen 
2.11  schließt  ein  auf  dem  Oberteil  3.1  des  Gehäu- 
ses  3  abgestützter  Flansch  2.12  an.  Der  in  das 

25  Gehäuse  3  hineinragende  Teil  des  Befestigungs- 
elements  2.11  ist  als  Hohlzapfen  2.13  ausgebildet. 
Er  ist  mit  einem  Außengewinde  versehen,  auf  das 
das  andere  innen  an  dem  Oberteil  3.1  abgestützte 
Befestigungselement  2.2  geschraubt  ist.  Innen  hat 

30  das  Befestigungselement  2.1  unterschiedliche 
Durchmesser,  zwischen  denen  eine  Innenschulter 
2.14  gebildet  ist.  An  der  Innenschulter  2.14  ist  das 
Federelement  4  abgestützt. 

Mit  Hilfe  der  Drucktaste  1  wird  das  elektrome- 
35  chanische  Schaltelement  5  betätigt,  welches  am 

Boden  3.2  des  Gehäuses  3  angeordnet  ist.  Die 
Betätigung  erfolgt  über  den  Stößel  6,  der  einerseits 
an  einem  Auslöseschalter  5.1  des  elektromechani- 
schen  Schaltelements  5  anliegt,  das  Oberteil  3.1 

40  des  Gehäuses  3  durchsetzt  und  andererseits  mit 
der  Drucktaste  1  verbunden  ist.  Um  den  Stößel  6 
herum  ist  das  Federelement  4  angeordnet.  Das 
Federelement  4  ist  mit  seinem  einen  Ende  an  dem 
Befestigungselement  2.1  abgestützt,  mit  seinem 

45  anderen  Ende  an  dem  Stößel  6.  Das  Schaltelement 
5  weist  seinerseits  einen  Federmechanismus  mit 
Schalterstößel  auf,  der  mit  dem  Auslöseschalter 
5.1  in  Wirkverbindung  steht. 

Bei  Betätigung  der  Drucktaste  1  wird  der  Stö- 
50  ßel  6  entgegen  der  Wirkung  des  Federelements  4 

auf  den  Auslöseschalter  5.1  des  Schaltelements  5 
gedrückt  und  löst  dort  den  gewünschten  Schaltvor- 
gang  aus.  Beim  Loslassen  der  Drucktaste  1  kehrt 
der  Stößel  6  unter  der  Wirkung  des  Federelements 

55  4  wieder  in  seine  Ruhelage  zurück.  Das  Federele- 
ment  4  ist  einstellbar  und  austauschbar  angeord- 
net.  Auswahl  und  Verstellung  des  Federelements  4 
ermöglichen  die  Anpassung  an  unterschiedliche  er- 
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gonomische  Gegebenheiten. 

Gewerbliche  Verwertbarkeit: 

Die  Erfindung  ist  verwertbar  bei  allen  Schal-  5 
tern,  deren  Schaltelemente  über  Drucktaster  betä- 
tigt  werden. 

Patentansprüche 
10 

1.  Drucktaste  für  ein  elektromechanisches  Schalt- 
element  (5),  die  in  einem  Gehäuse  (3)  ge- 
schützt  angeordnet  und  entgegen  der  Wirkung 
eines  Federelements  (4)  durch  Fingerkraft  be- 
tätigbar  ist,  dadurch  gekennzeichent,  daß  das  w 
Federelement  (4)  einstellbar  und  austauschbar 
zwischen  der  Drucktaste  (1)  und  dem  Gehäuse 
(3)  angeordnet  ist. 

2.  Drucktaste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  aus  dem  elektromechanischen 
Schaltelement  (5)  ein  Auslöseschalter  (5.1) 
austritt,  an  dessen  freiem  Ende  ein  anderer- 
seits  mit  der  Drucktaste  (1)  verbundener  Stös- 
sel  (6)  anliegt,  um  den  herum  das  Federele-  25 
ment  (4)  angeordnet  ist. 

3.  Drucktaste  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Schaltelement  (5)  einen  Fe- 
dermechanismus  mit  Schalterstößel  aufweist,  30 
der  mit  dem  Auslöseschalter  (5.1)  in  Wirkver- 
bindung  steht. 

4.  Drucktaste  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Federelement  (4)  ei-  35 
nerseits  an  dem  Stößel  (6)  im  Bereich  der 
Drucktaste  (1),  andererseits  an  einem  an  dem 
Gehäuse  (3)  befestigten  Element  (2.1)  abge- 
stützt  ist. 

40 
5.  Drucktaste  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  von  dem  Stößel  (6)  durch- 
setzte  Befestigungselement  (2.1)  einen  in  die 
Drucktaste  (1)  hineinragenden  und  mit  ihr  ver- 
bundenen  Kragen  (2.11),  einen  daran  anschlie-  45 
ßenden,  auf  dem  Gehäuse  (3)  außen  abge- 
stützten  Flansch  (2.12),  einen  mit  einem  Au- 
ßengewinde  für  das  Aufschrauben  eines  weite- 
ren,  innen  an  dem  Gehäuse  (3)  abgestützten 
Befestigungselements  (2.2)  versehenen,  in  das  50 
Gehäuse  (3)  hineinragenden  Hohlzapfen  (2.13) 
und  eine  Innenschulter  (2.14)  für  die  andere 
Abstützung  des  Federelements  (4)  aufweist. 
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